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wirtschaftsplanes 1950 und der kommenden Plan
jahre fallen den MAS und VEG große Aufgaben zu.

Die Erhöhung der Arbeitsproduktivität und die 
größtmögliche Steigerung der Hektarerträge als Vor
aussetzung für eine weitere Verbesserung der Le
benslage der Werktätigen erfordern ein rentables 
Arbeiten der MAS und VEG. Sie sind in ausreichen
dem Maße mit finanziellen Mitteln entsprechend 
dem jahreszeitlich bedingten Ablauf der Produktion 
auszustatten. Andererseits ist es nötig, die spar
samste und zweckdienliche Verwendung der ge
samten Geldmittel bis in die unterste Einheit lau
fend zu überwachen.

Zur Durchführung der Verordnung vom 12. Mai 
1948 über die Finanzwirtschaft der volkseigenen Be
triebe (ZVOB1. S. 148) wird das Folgende bestimmt:

§ 1
(l) Der Geldverkehr der MAS und VEG einschl. 

ihrer Verwaltungen und Vereinigungen wird vom
1. Oktober 1950 an durch die Deutsche Notenbank 
gelenkt und überwacht.

(2) Jeder Wirtschaftseinheit der MAS (Station, 
Lehranstalt, Werkstätte, Landesmaschinenhof, Lan
desverwaltung, Zentrale Verwaltung u. a.) und der 
VEG (volkseigenes Gut, Lehranstalt, Gebietsver
einigung, Zentrale Vereinigung u. a.), im folgenden 
kurz „Betriebsstätte“ genannt, ist zum 1. Oktober 
1950 ein neues Konto bei der nächstgelegenen Nie
derlassung der Deutschen Notenbank einzurichten.

(3) Alle jetzt bestehenden Guthabenkonten bei der 
Deutschen Notenbank, anderen Kreditinstituten und 
Postscheckämtern sind aufzulösen und zum 1. Ok
tober 1950 auf das neue Konto zu übertragen. Zum
1. Oktober 1950 vorhandene Barbestände sind auf 
dieses Konto einzuzahlen.

(4) Bestehende Schuldkonten bei Kreditinstituten 
sind nach § 10 zu behandeln.

(5) Mit Genehmigung des Ministeriums der Finan
zen und des Ministeriums für Land- und Forstwirt
schaft können für die Verwaltungen und Vereini
gungen Sonderkonten für zweckgebundene Mittel 
geführt werden.

§ 2
(1) Der gesamte Zahlungsverkehr der Betriebsstätten läuft vom 1. Oktober 1950 an über das Konto bei 

der Deutschen Notenbank, im folgenden kurz „Bank“ genannt.

(2) Das Konto ist bei der Bank nach folgenden Sachgebieten zu unterteilen: ,

A. Für die Maschinen-Ausleih-Stationen (MAS)

I. Stationen, Werkstätten, Masehinenhöfc II. Verwaltungen (Lehranstalten, LV-MAS, ZV-MAS)

1. E i n n a h m e n  a u s

a) Lieferungen und 
Leistungen

b) zwischenbetrieblichen 
Leistungen

c) Zuführung von Haus
haltsmitteln

d) anderen Einnahmen

2. A u s g a b e n  f ü r

a) Roh-, Hills- und Be
triebsstoffe außerTreib- 
unS Schmierstoffe

b) Treib- und Schmier
stoffe

c) Löhne f"uzü
t
g“^

d) Gehälter] Sesetzhcher
1 Sozialabgaben

e) Abführung von Amorti
sation

f) sonstige Kosten einschl. 
Verwaltungskosten
umlage

g) andere Ausgaben

1. E i n n a h m e n  a u s

a) Umlage von Verwal
tungskosten

b) Zuführung von Haus
haltsmitteln

c) anderen Einnahmen

- i

2. A u s g a b e n  f ü r

al löhne (zuzüglich
“b i, „ gesetzlicher

b) Gehalter |Soz.alabgaben

c) Abführung von Amorti
sation

d) sonstige Kosten einschl. 
Verwaltungskosten
umlage

e) andere Ausgaben

B. Für die Vereinigung л volkseigener Güter (VVG)
I. Volkseigene Güter (einschl. Gestüte, Gartenbau

betriebe, Zuchtstationen u. a.) II. Vereinigungen (Lehranstalten, GYVG und VVG)

1. E i n n a h m e n  a u s

a) Pflanzlichen Erzeug
nissen

b) Verkäufen von Tieren 
des Umlaufvermögens

c) Verkäufen von tieri
schen Haupt- und 
Nebenerzeugnissen

d) Erlösen aus landwirt
schaft-technischen 
Nebenbetrieben

e) sonstigen Lieferungen 
und Leistungen

f) Haushaltsmitteln
g) anderen Einnahmen

2. A u s g a b e n  f ü r

a) Saatgut.
b) Düngemittel
c) Käufe von Tieren des 

Umlaufvermögens
d) Futter
e) Hilfs- und Betriebs

stoffe
f) Roh-, Hilfs- und Betriebs

stoffe für landwirt
schaft-technische 
Nebenbetriebe

g) Löhne (3^er

h) Gehälter j Sozialabgaben

i) Abführung von Amorti
sationen

k) sonstige Kosten einschl. 
Verwaltungskosten- 
upnlage

l) andere Ausgaben

1. E i n n a h m e n  a u s

a) Umlage von Verwal
tungskosten

b) Haushaltsmitteln
c) anderen Einnahmen

2. A u s g a b e n  f ü r  

. T (zuzüglich 
?> “bne Lesebücher
b) Gehalter ||07,ialabgaben

c) Abführung von Amorti
sationen

d) sonstige Kosten einschl. 
Verwaltungskosten
umlage

e) andere Ausgaben


